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Sanitär und Heizung Vieth GmbH 
Herzogstraße 77, 44809 Bochum

Herzogstraße 77

Amtsgericht Bochum HRB18166

44809 Bochum

Telefon 0234 - 53 13 01
Telefax 0234 - 53 24 21

IBAN: DE47 4305 0001 0043 4181 93
BIC:   WELADED1BOC
Steuernummer 306 / 5864 / 1139 

Gas- und Wasserinstallateurmeister
info@sanitaer-vieth.de

Bankverbindung:
Sparkasse Bochum

Geschäftsführer:
Michael Markert

Sanitär
Heizung

G
m
b
H

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag: 
8:00 - 16:30
Freitag: 
8:00 - 13:00

Herzogstraße 77
44809 Bochum
Tel.: 0234 - 53 13 01
Fax: 0234 - 53 24 21
E-Mail: info@sanitaer-vieth.de

Geschäftsführer Michael Markert
Gas- und Wasserinstallationsmeister
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Unverschuldeter Unfall? Wir helfen Ihnen!

Hofsteder Str. 216
44809 Bochum

0234 / 53590

info@mein-kfz-gutachter.de

 Unfallschadengutachten
 Kurzgutachten / Kostenvoranschläge
 Wertgutachten
 Vor-Ort-Service
 Leihwagen
 über 50 Jahre Erfahrung
  bei unverschuldetem Unfall ist unser 
Service für Sie kostenlos

www.mein-kfz-gutachter.de
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■ FENSTER

■ HAUSTÜREN 

■ ROLLLÄDEN 

■ SONNENSCHUTZ

Ihr Fachbetrieb für Fenster & Haustüren im Ruhrgebiet

Hülsstr. 17, 44625 Herne • Tel.: 02325 658 917-0 
Mail: info@ft-herne.de • www.ft-herne.de

• FENSTER               • HAUSTÜREN

• SONNENSCHUTZ    • SERVICE

Qualität, 
       auf die Sie sich verlassen können!

■ MARKISEN 

■ HAUSTÜR-VORDÄCHER 

■  EINBRUCHSCHUTZ 

UND MEHR

Hülsstraße 17, 44625 Herne ■  Tel.: 02325 658 917-0
Mail: anfragen@ft-herne.de ■  www.ft-herne.de

Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr

Ihr Fachbetrieb für Fenster & Haustüren im Ruhrgebiet
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HANDEL & MONTAGE

Bochumer Drahtwaren- und Gitterfabrik
Fritz Buhr GmbH & Co. KG

Oberscheidstraße 29, 44807 Bochum
Tel 0234 / 90 451-0, Fax 0234 / 53 46 64
www.draht-buhr.de, info@draht-buhr.de

›  Sichtschutz
›  Maschendrahtzäune
›  Drehflügeltore
›  Barrieren
›  Ballfangzaun

›  Schranken
›  Schiebetore
›  Frontgitterzaun
›  Drehkreuzanlagen
›  Gitterzäune
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Liebe Tierschützerinnen und Tierschützer,
der Sommer hat sich bereits verabschiedet und wir steu-
ern direkt auf den Winter zu. Seit wir hier an dieser Stelle 
das letzte Mal berichtet haben, konnte der Verein wieder 
einige interessante Dinge auf den Weg bringen.

Der Bau des neuen Hundehauses läuft nach anfänglichen 
Startschwierigkeiten, aufgrund des schlechten Wetters, 
unaufhörlich voran. Gemeinsam mit Armin Rohde, Vertre-
tern der lokalen Politik und dem Vorsitzenden des Beira-
tes Herrn Slabik wurde am 10. September der Grundstein 
gelegt. Wenn Sie diese Zeilen lesen, wurde bereits das 
Dach des zweiten Stockwerkes errichtet, sodass man nun 
deutlich erkennen kann, was für ein schönes Gebäude ent-
stehen wird. Dass dieses Gebäude nicht nur schön wird, 
sondern vor allem einen großen Nutzen für die Arbeit des 
Vereins bringt, darüber können Sie sich auch gerne auf 
unserer Homepage oder Facebook informieren.

Der 2. September brachte uns bei schönem Wetter ein er-
folgreiches Herbstfest mit ca.1.300 Besuchern. Erstmalig 
haben wir im Rahmen unserer Festivitäten ein Hunde-
rennen veranstaltet. Die Preise dieses Rennens wurden  

durch die Tierschutzstiftung Bochum, in Gedenken an 
Frau Elisabeth Petzina, gestiftet, welche sich durch ihre 
vielfältigen Tätigkeiten in unserem Tierschutzverein ver-
dient gemacht hat.

Zu guter Letzt möchten wir Sie noch gerne auf unseren 
überdachten Weihnachtsmarkt am 02.12.23 einladen, 
um das Jahr mit Ihnen zusammen ausklingen zu lassen. 
Selbstverständlich bieten wir in gewohnter Weise ein An-
gebot aus Gebasteltem, Tierzubehör und leckerem vege-
tarischen/veganen Essen an. Auch Adventskränze und 
-gestecke, die unsere Mitarbeiter und ehrenamtlichen 
Helfer in aufwendiger Arbeit selbst erstellen, können an 
diesem Tag bei uns vor Ort erworben werden.

Stellvertretend für den gesamten Vorstand wünsche ich 
Ihnen allen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch in das neue Jahr.

Julian Behrmann
Im Namen des Vorstandes
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Vorwort 
unseres Vorstandes
Auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt werden, kann man Schönes bauen.
(Goethe)



von Lina Einenkel

Die Ausbildung als Tierpflegerin 
im Tierheim Bochum
„Aller guten Dinge sind drei“, bemerkt Nicole Klauer und deutet mit drei erhobenen Fingern 
in Cindy Berndls Richtung. Gemeinsam sitzen Ausbilderin und Auszubildende auf der großen Holzbank 
vor dem Eingang des Bochumer Tierheims.

Cindy Berndl und Nicole Klauer
Foto: Lina Einenkel

D rei Anläufe waren nötig, bis 
die heute 22-jährige Berndl 
ihre Ausbildung als Tierpfle-

gerin im Tierheim Bochum beginnen 
konnte. Obwohl ein dreiwöchiges 
Schulpraktikum in der Jugend bereits 
den Berufswunsch gefestigt hat, legte 
das junge Alter und ein noch nicht 
vorhandener Führerschein der ers-
ten Bewerbung Steine in den Weg. 
Auch ein zweiter Versuch scheiterte 
am fehlenden Führerschein. „Dann 
dachte ich, du probierst es ein letztes 
Mal, du gibst den Traum noch nicht 
auf“, erinnert sich Cindy Berndl. Die 
dritte Bewerbung versprach Erfolg. 
Heute lernt die junge Frau mit vier 
weiteren Auszubildenden den Alltag 
in der Tierpflege und -betreuung ken-
nen.

Die Anzahl der Bewerber und Bewer-
berinnen im Bochumer Tierheim 
schwankt von Jahr zu Jahr. Eine 
Spannweite von 100 bis 200 Interes-
sierten gibt Ausbilderin Nicole Klauer 
jedoch als Richtwert an. Wichtig sei 
ein guter sprachlicher und schrift-
licher Ausdruck sowie ein grundle-
gendes mathematisches Verständnis. 
Auch Belastbarkeit, Flexibilität und 
Teamfähigkeit zählt die 47-jährige 
als wichtige Voraussetzungen für 
die Ausbildung auf und betont: feste 
Arbeitszeiten können im Tierheimall-
tag nicht garantiert werden. „Wenn 
eine Sicherstellung oder ein krankes 
Tier kommt, was noch in die Klinik 
oder zum Tierarzt muss, ist nicht um 
halb sechs Feierabend […] es muss 
sich zu Ende gekümmert werden.“

„Man baut zu jedem Tier eine 
Bindung auf“
Um zum einen die genannten Voraus-
setzungen zu überprüfen und zum 
anderen auch den Bewerbern und 
Bewerberinnen die Chance zu geben, 
das Berufsfeld zu erkunden, lernen 
sie in einer Probewoche den Tierhei-
malltag kennen. „95 % der Zeit ist 
putzen und wegräumen“, so Nicole 
Klauer. Wo die Zeit mit den Tieren sei, 

fragen sich dann viele Interessierte 
im Verlauf der Probewoche. Und im 
Nachhinein lautet dann das Fazit von 
50 % der Interessierten: „Das ist doch 
kein Job für mich“, erzählt Klauer.

Auch Cindy Berndl hatte zu Beginn 
ihrer Ausbildung andere Vorstel-
lungen vom Arbeitsalltag. Doch der 
Stellenwert der grundlegenden Ver-
sorgung der Tierheimbewohner ist 
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Gasstraße 1
45525 Hattingen
02324 – 683980

post@tierarzt-roeder.de
www.tierarzt-roeder.de

 

Terminsprechstunden

Montag bis Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 11.00 – 12.00 Uhr
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für sie im Laufe der Zeit zunehmender 
in den Fokus gerückt. „Man baut zu 
jedem Tier eine Bindung auf“, berich-
tet die 22-jährige. Auch kleine Ent-
wicklungen und Fortschritte fallen 
bei der täglichen Beschäftigung mit 
den Tieren durchaus auf. „Sei es nur, 
wenn man einen Putzlappen bewegt 
und die Katze halt hinterhergeht. 
Gerade diese Sachen erfreuen einen 
dann noch mehr“, erzählt die Auszu-
bildende.

Die Ansprüche an die Ausbildung 
steigen
Dabei gehe es nicht nur um das profane 
Putzen der verschiedenen Gehege, 
betont Tierpflegerin Nicole Klauer, 
gerade das Beobachten stehe hier an 
erster Stelle. Hat das Tier gefressen? 
Hat es Durchfall? Läuft die Nase? Wie 
verhält es sich im Vergleich zum Tag 
davor? „Dieses Gesamtbild, in der Zeit, 
in der man die Tiere versorgt und rei-
nigt, in sich aufzunehmen und das 
dann auch wiederzugeben“, so Klauer, 
sei von besonderer Bedeutung für die 
Arbeit mit den Tieren.

Die Ansprüche an den Beruf des Tier-
pflegers und der Tierpflegerin sei in 
den vergangenen Jahren stark gestie-
gen, merkt Cindy Berndl an. Es gebe 
mehr Tiere, deren Steckbrief gelernt 
werden müsse, erzählt die Auszubil-
dende: „Wie groß sie sein können, wie 
alt sie werden können, wie man männ-
lich, weiblich unterscheidet.“ „Die Hal-
tungsbedingungen auch“, wirft Nicole 
Klauer ein. „Da war die Spanne damals 
auf jeden Fall einfacher als sie jetzt ist 
und die Tendenz ist auch weiter nach 
oben“, resümiert Berndl.

Langsames Heranführen an 
belastende Situationen
Bei den zu betreuenden Tieren 
handelt es sich oft um kranke, 
verhaltensgestörte oder misshan-
delte Tiere. Neben dem richtigen 
Umgang mit diesen Tieren wer-
den die Auszubildenden auch dar-
auf vorbereitet, mit belastenden 
Situationen in ihrem Arbeitsalltag 
umzugehen. Sei es das Betreten 

eines Animal-Hoarding-Haushal-
tes oder die Entscheidung, ein 
Tier einzuschläfern. Langsames 
Heranführen, Eingehen auf die 
individuelle Belastbarkeit der 
Auszubildenden und viel Kom-
munikation sind für Ausbilderin 
Nicole Klauer hier die passende 
Vorgehensweise.

Auch Cindy Berndl wird nach Been-
digung ihrer Ausbildung mit Tier-
rettungen konfrontiert sein und 
eigenständige Entscheidungen tref-
fen müssen. Die junge Frau setzt das 
Tierwohl jedoch an erste Stelle und 
stellt nüchtern klar: “Ich weiß, dass 
es halt gemacht werden muss, um die 
Tiere zu retten.“

Drei Versuche hat Cindy Berndl für 
ihre Bewerbung als Auszubildende 
im Tierheim Bochum benötigt. Doch 
die junge Frau ist hartnäckig geblie-
ben und wird im Frühjahr 2024 ihre 
Ausbildung als Tierpflegerin im Tier-
heim Bochum abschließen.
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Tierisch was los!
von Niko Korte 
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Adventskranzverkauf 02.12.2023
Alle Jahre wieder … nachdem wir vor Corona unse-
ren Weihnachtsmarkt am Tierheim Bochum etab-
liert haben und er dann drei Jahre wegen Pandemie 
leider nicht stattfinden konnte, können wir dieses 
Jahr wieder voll durchstarten, nachdem wir in 2022 
„nur“ einen Adventsverkauf veranstaltet haben. 
Dieses Jahr gibt´s wieder das volle Programm und 
auch unseren beliebten und begehrten Advents-
kranzverkauf. Unsere Mitarbeiter und ehrenamt-
lichen Gruppen sind mit Hochdruck dabei, viele 
schöne, aber vor allem individuelle Adventskränze 
und Weihnachtsgestecke herzustellen, die am 2. 
Dezember in unserer Tierschutzhalle erworben 
werden können. Für jeden Geschmack wird etwas 
dabei sein, quasi von Schwarz bis Rosa. Um 11 Uhr 
geht´s los.

Grundsteinlegung Hundehaus IV
Einige Wochen sind vergangen, seitdem das marode 
Hundehaus auf unserem Tierheimgelände fachge-
recht abgerissen und entsorgt wurde. Die Beton-
platte für den Neubau wurde gegossen, die ersten 
Wände wurden gebaut. Am 10.09.2023 feierten wir 
im kleinen Rahmen die offizielle Grundsteinlegung. 
Hierfür konnten wir Schauspieler Armin Rohde als 
Schirmherrn für das Bauprojekt gewinnen, der sich 
auch Zeit nehmen konnte, um bei dem Event dabei zu 
sein. Ebenfalls anwesend waren u. a. Bürgermeiste-
rin Züleya Demir, Bezirksbürgermeister Dirk Meyer, 
Ralf Slabik vom Tierpark Bochum, Vorstandsmit-
glieder des Tierschutzvereins und unser Team aus 
dem Tierheim, die sich diesen symbolischen und 
historischen Akt nicht entgehen lassen wollten. Jetzt 
geht es zügig voran, das zweite Stockwerk steht 
auch bereits und die Betondecke wurde ebenfalls 
hergestellt.

Fo
to

: H
ar

al
d 

Lu
tk

e

Fo
to

: N
ik

o 
Ko

rt
e

Hundetraining mit der BOGESTRA 
Eine tolle neue Kooperation können wir verkün-
den: Nachdem die BOGESTRA in Bochum bereits 
seit einigen Jahren ein zuverlässiger Banner-Part-
ner in unserer Tierschutzhalle ist, haben wir diese 
Kooperation nun erweitert. Unsere Staffgruppe, 
die mit Tierheimhunden regelmäßig im Bochu-
mer Stadtgebiet unterwegs ist, kann für einige 
Monate ein Ticket2000 nutzen. Damit wurden jetzt 
schon zahlreiche Trainingsfahrten unternommen, 
um die Tiere an Alltagssituationen zu gewöhnen. 
Zum Auftakt der Kooperation hatten wir einen 
wunderbaren Nachmittag auf dem BOGESTRA- 
Betriebshof Engelsburg, wo eine Gruppe von Hun-
deausführern die Tiere schon mal an das Busfah-
ren, die Geräusche von Bremsen bzw. Türen und 
das Ein- und Aussteigen gewöhnen konnte. Wir 
sagen „Vielen Dank“ und freuen uns auf weitere 
Aktivitäten im öffentlichen Nahverkehr.

WIR & DAS TIER  3.234



Rutjes Wohnungsverwaltung
Hermannshöhe 7
44789 Bochum

Telefon: 0234 / 97 04 53 - 0
Telefax: 0234 / 97 04 53 - 29
E-Mail info@rutjes.de

www.rutjes.de

Rutjes
Wohnungsverwaltung
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von Karin Kollasch

Zum wohl beliebtesten Tier 
unserer heimischen Wälder 
gehört mit Abstand das rot-

braune, manchmal auch dunkelbraun 
bis schwarzgefärbte Eichhörn-
chen. Doch auch in unseren Gärten 
und Parks lässt sich der zierliche 
Waldbewohner beobachten, wie 
er geschmeidig und wieselflink mit 
größter Leichtigkeit an Baumstäm-
men emporhuscht. Seine kräftigen 
Hinterbeine und die kurzen Vorder-
pfoten mit ihren fingerartigen Kral-
len sowie sein buschiger Schwanz 
ermöglichen es dem Eichhörnchen, 
im Geäst hin- und herzujagen. Dabei 
gelangt es mühelos mit bis zu 2 m 
weiten Sprüngen von Baum zu Baum.

Ein Schwanz für alles
Es ist der buschige Schwanz, dem das 
Hörnchen seinen wissenschaftlichen 
Namen verdankt. „Der sich mit dem 
Schwanz Schattengebende“ lautet in 
etwa die Übersetzung. Er deutet dar-
aufhin, dass das Tier sich im Sommer 
mit seinem langen Schwanz, der so 
lang ist wie das Eichhörnchen selbst, 
Schatten spenden kann. Im Winter 
dagegen kann es sich problemlos 
damit zudecken und wärmen. Er 
dient auch zum Balancieren, zum 
Rudern bei Sprüngen und zur Kom-
munikation untereinander.

Insgesamt ist es wohl das niedliche 
Aussehen des Eichhörnchens, das 

uns Menschen so verzückt – wenn 
es uns neugierig aus seinen kleinen, 
schwarzen Knopfaugen beobachtet 
und seine kleinen Pinselöhrchen 
aufstellt, um zu lauschen, ob Gefahr 
droht oder nicht.

Der Gärtner des Waldes
Doch so winzig und zart dieses Wald-
wesen auch scheint, es steckt voller 
Energie und ist fast den ganzen Tag 
über aktiv. Nur im Sommer gönnt es 
sich auch mal ein Mittagsschläfchen. 
Im Herbst beginnt das Eichhörnchen 
mit dem Anlegen der Wintervorräte. 
Es vergräbt energiereiche Nüsse 
und Samen von Hasel-und Walnuss, 
Buchen, Eichen, Ahorn, Kastanien, 
Fichten und Kiefern. Im Winter „ver-
gessene“ Verstecke forsten so den 
Wald im Frühjahr auf natürliche 
Weise artenreich auf. Frische Nah-
rung besteht zudem aus Knospen, 
Blüten, Pilzen und seltener auch aus 
Insekten, Vogeleiern und Jungvögeln. 

Jagen sich im Frühjahr zwei oder drei 
Eichhörnchen durch die Bäume, so ist 
wohl Paarungszeit. Jedes Tier baut 
sich aus Reisig, Blättern und Moos 
mitunter mehrere kugelrunde Nes-
ter, sogenannte Kobel, mit einem 
Innendurchmesser von ca. 15 cm. 
Die alleinerziehenden Muttertiere 
bewohnen mit zwei bis fünf Jungen 
(meist überleben nur wenige) etwas 
größere Wurfkobel. Ausgewachsene 

Eichhörnchen werden zwischen 200 
und 480 Gramm schwer und bis zu 3 
Jahre alt. Greifvögel und Marder sind 
die einzigen natürlichen Feinde.

Rasseporträt: Das Eichhörnchen (Sciurus vulgaris)

Foto: Adobe Stock
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Karla

Karla ist eine ca. 5-jährige Malinois 
Hündin. Die Vergangenheit von Karla 
war leider nicht so rosig. Sie wurde 
an einer Kette in einer Gartenanlage 
gehalten und bekam dort leider nicht 
die Zuwendung, die sie gebraucht 
hätte. Nun sucht sie hier ein malinois- 
erfahrenes Zuhause, welches ihr die 
nötige Zuwendung und Auslastung 
zukommen lässt.

Benny 

Benny hält sich für ein wahren Prin-
zen und möchte gerne so behandelt 
werden. Dem 5-jährigen Jack Russel 
Terrier wurden in der Vergangen-
heit nur wenig Grenzen gesetzt und 

nun fällt es ihm schwer, Grenzen zu 
akzeptieren. Daher suchen wir für 
ihn ein rasseerfahrenes Zuhause, 
welches gerne mit Benny an seinen 
Baustellen arbeiten möchte. Bei sei-
nen kleineren negativen Seiten, darf 
man aber auch nicht die positiven 
vergessen. Benny bindet sich sehr 
stark an seine Bezugsperson und 
möchte am liebsten bei allem dabei 
sein. Außerdem kuschelt er mit sei-
ner Bezugsperson liebend gerne und 
kriegt davon dann auch nicht genug. 
Nicht nur einmal ist er dem ein oder 
anderen Pfleger auf dem Schoß beim 
Kuscheln eingeschlafen. 

Apollo 

Der einjährige Apollo sucht fördernde 
Hände. Die neuen Besitzer sollten 
Spaß daran haben, einem jungen 
Schäferhund die große weite Welt 
zu zeigen. Rasseerfahrung wäre von 
Vorteil, denn er hat momentan noch 
Problem mit der Entspannung. Dabei 
benötigt er noch etwas Unterstüt-
zung. Wer sich also dieser Heraus-
forderung stellen möchte, bekommt 
einen wirklich tollen Gefährten fürs 
Leben. 

Clementine 

Clementine ist einfach nur nett! 
Die ca. 3-jährige Europäisch Kurz-
haar (EKH) ist etwas zurückhaltend 
und ruhig. Leider kann sie sich nur 
schwerlich durchsetzen, und hat so 
wenig bei anderen Katzen zu sagen. 
Sie benötigt Freigang und einen 
ruhigeren Haushalt. Gegen Kinder, 
die aus dem gröbsten raus sind und 
Verständnis für die Katzen aufbrin-
gen können, hätte sie nichts einzu-
wenden. 

Balduin
Unser Balduin sucht einen eigenen 
Harem. Er würde sich unter ganz 
vielen Wachtelhennen sicherlich 
sehr wohl fühlen. Wer morgendliche 
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✂
Tierärzte der Region

KLEINTIERPRAXIS 
Dr.  med.  vet .  Anne Arnold

Hattinger Straße 225 · 44795 Bochum
Telefon: 0234-37221 oder 0234-37222 

www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 
Terminsprechstunde
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Landidylle erfahren möchte, sollte 
sich im Tierheim für Balduin melden. 
Balduin wünscht sich neben seinem 
Harem ein großes Gehege, in dem er 
ganz Wachtel sein darf und nach Lust 
und Laune Scharren kann. 

Lene

Die junge Goldhamsterdame hatte es 
in der Vergangenheit nicht leicht. Sie 
kam mit ihren Kindern sehr abgema-
gert zu uns und wurde mit viel auf-
wand und Liebe wieder gepäppelt. 
Über Ihre Vergangenheit mag sie aber 
nicht mehr nachdenken, denn nun 
möchte Lene in eine rosige Zukunft 
schauen und benötigt dafür nur noch 

ein eigenes Häuschen. Dort benötigt 
sie auf jeden Fall die Zuwendung, die 
ihr so lange nicht zu Teil wurde. 

Joy 

Joy hat Pfeffer im Hintern! Die ca. 
2-jährige Europäisch Kurzhaar  
(EKH) möchte sehr viel bespaßt 
werden. Sie ist sehr agil und benötigt 
daher die Möglichkeit, den Freigang 
zu nutzen. Da sich hier im Tierheim 
gezeigt hat, dass sie nicht besonders 
angetan von anderen Katzen ist, 
sucht sie ein neues Zuhause als Ein-
zelprinzessin. 

Mausezahn 
Mausezahn, eine ca. 3 Jahre alte EKH-
Dame, weiß wie man sich durch-
setzt. Daher benötigt sie ein katze-
nerfahrenes Zuhause, welches ihr 
den Freigang ermöglichen kann. Die 
charakterstarke Katze möchte gerne 
Einzelprinzessin in einem Haushalt 
ohne Kinder sein. Sie freut sich stehts 
über ausgiebige Spielzeiten und 
möchte geistig ausgelastet werden. 
Wenn man ihre Bedürfnisse erfüllt, 
wird sie eine wunderbare Wegbe-
gleiterin. 
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44869 Bochum
Tel.: 02327/70461

Sprechstunden:
Mo.-Fr.: 9°°-12°° u. 15°°-19°°

Sa.: 9°°-12°°

Dr. med. vet.

Stefan Schultheis
Prakt. Tierarzt
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D ie Weltmeere sind ein faszi-
nierender Lebensraum, der 
von zahlreichen, teilweise 

oft noch unerforschten Arten von 
Tieren und Pflanzen bewohnt wird. 
Diese unglaubliche Artenvielfalt ist 
lebensnotwendig für die Bewahrung 
des marinen Ökosystems, aber auch 
für das Überleben der Menschheit 
selbst. Unsere Weltmeere spielen 
nämlich eine wichtige Rolle bei der 
Regulation unseres Klimas. Wird die-
ses Gleichgewicht gestört, können die 
Auswirkungen für die Menschheit ka-
tastrophal sein. 

Lange Zeit schien es, als seien die 
natürlichen Ressourcen der Ozeane 
unerschöpflich. Doch die wachsende 
Weltbevölkerung, der steigende Be-
darf an Fisch und der Einsatz mo-
derner Technologien in der Fische-

rei, kombiniert mit unzureichenden 
Regulierungen, bedrohen das fragile 
Gleichgewicht dieses einzigartigen 
Lebensraums. Die Bedrohung, von 
der hier die Rede ist, nennt sich 
„Überfischung“ und stellt eine reale 
Gefahr für die Tier- und Pflanzenwelt 
der Meere sowie uns Menschen dar. 
Obwohl Wissenschaftler bereits seit 
vielen Jahren vor den Konsequenzen 
warnen, ist die industrielle Fische-
rei weiterhin dabei, unsere Meere in 
leere Wasserwüsten zu verwandeln.

Was ist Überfischung? 
Überfischung tritt auf, wenn mehr 
Fische gefangen werden, als sich auf 
natürliche Weise fortpflanzen kön-
nen. Dieses Phänomen ist vergleich-
bar mit Raubbau an den natürlichen 
Ressourcen unserer Ozeane und führt 
nicht nur zu einem drastischen Rück-

gang der Fischbestände, sondern hat 
weitreichende Auswirkungen auf 
das gesamte marine Ökosystem. Die 
Hauptursachen der Überfischung 
sind einerseits die stetig wachsende 
Nachfrage nach Fisch als Nahrungs-
quelle, jedoch stellen auch die feh-
lenden oder kaum kontrollierten 
Regulierungen und Gesetze ein Pro-
blem dar. In einigen Fällen sind die 
bestehenden Vorschriften unzurei-
chend, und in anderen Fällen werden 
sie nicht ausreichend durchgesetzt. 
Dies ermöglicht es Fischern, ihre Ak-
tivitäten ungehindert fortzusetzen, 
ohne angemessene Rücksicht auf den 
Zustand der Fischbestände zu neh-
men. Die illegale Fischerei, die sowohl 
Fangquoten als auch geschützte Ge-
biete ignoriert, stellt dabei ein wei-
teres gravierendes Problem dar. Il-
legale Fischer entziehen den legalen 
Fischern und den betroffenen Län-
dern wertvolle Ressourcen, was die 
Überfischung weiter verschlimmert.

Die Folgen der Überfischung 
Eine ganz offensichtliche Folge der 
Überfischung ist die Bedrohung 
der Artenvielfalt. Wenn bestimmte 
Fischarten überfischt werden, verrin-
gert sich zunächst der Bestand, bevor 
anschließend das Artensterben droht. 
Eine weitere schwerwiegende Folge 
ist die Veränderung des marinen 
Ökosystems. So führt das Überfischen 
von Raubfischen zu einer unkont-
rollierten Vermehrung von Beutefi-
schen, was wiederum die Pflanzen-
welt des Meeresbodens negativ be-
einflusst. Die Überfischung hat nicht 
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von Vanessa Bisek

Überfischte Ozeane – 
Sind unsere Meere bald leer?
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Fischfang auf hoher See
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www.otten-freckmann.de
Auf der Heide 3 • 44803 Bochum • Telefon: 0234 29 805-0

IT-Systemhaus 
Virtualisierung, Standortvernetzung,
Firewall, Netzwerk, Server, PC,
Storage, TK-Technik.

Büroinformationssysteme
Multifunktionsgeräte, Drucker, Scanner,
Einzelplatz-, Arbeitsgruppen- und
Production-Lösungen. Eigene Werkstatt. 

Document Solutions 
Scanwork�ows, Archivierung,  Flotten-
und Service Management, Mobile
Printing,  Pull Printing, Accounting.
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nur verheerend ökologische, sondern 
auch wirtschaftliche Konsequenzen, 
da viele Gemeinschaften, insbeson-
dere in Küstenregionen, stark von 
der Fischerei als Hauptnahrungs- 
und Einkommensquelle abhängig 
sind. Neben finanziellen Verlusten 
können sinkende Fischbestände lang-
fristig auch zu Arbeitsplatzverlusten 
und damit zu sozialen Problemen in 
Küstengemeinden führen.

Laut einer Studie der Welternäh-
rungsorganisation (World Agri-
culture Organization of the United 
Nations) aus dem Jahr 2022 gelten 
weltweit mehr als 35 Prozent der 
kommerziell genutzten Fischbe-
stände als überfischt. Weitere 57 Pro-
zent gelten als maximal ausgeschöpft. 
Maximal ausgeschöpft bedeutet, dass 
diese Fischarten als „überfischt“ ein-
gestuft werden würde, sollte man sie 
weiter fangen. Besonders besorg-
niserregend sei dabei die Situation 
in den europäischen Gewässern. Im 
Mittelmeer und im Schwarzen Meer 

werden sogar alarmierende 63,4 
Prozent der Bestände als überfischt 
eingestuft. 

Sofortiges Handeln notwendig
Die Überfischung und die damit 
verbundene illegale Fischerei sind 
globale Probleme, die dringend auf 
politischer Ebene gelöst werden 
müssen. Um die Zukunft unserer 
Meere zu schützen, sind sofortige 
Maßnahmen dringend erforderlich. 
Zum einen gehört die Fischerei stär-
ker reguliert. Sowohl Regierungen als 
auch internationale Organisationen 
müssen strengere Vorschriften und 
Kontrollen für die Fischerei einfüh-
ren und durchsetzen. Die Einführung 
von Fangquoten, Schutzzonen und 
Überwachungssystemen ist dabei 
essentiell. Es ist zudem absolut not-
wendig, dass Länder eine bessere 
Zusammenarbeit anstreben. Fische 
halten sich nicht an Grenzen, wes-
halb internationale Kommunikation, 
Austausch und Zusammenarbeit un-
erlässlich sind.

Ebenso wichtig ist die Entwicklung 
umweltfreundlicher Fangmethoden, 
die beispielsweise Beifang verhin-
dern und somit das sinnlose Sterben 
zahlreicher Meeresbewohner ver-
hindern. Auch die Bewusstseinsbil-
dung und die Sensibilisierung der 
Öffentlichkeit für die Bedeutung der 
Meereserhaltung und die Förderung 
nachhaltiger Fischereipraktiken 
sind von entscheidender Bedeu-
tung. Nur mit diesen Maßnahmen 
können wir der Überfischung ent-
gegenwirken und die Weichen für 
eine nachhaltigere Zukunft unserer 
Meere stellen. 

Dabei kann jeder von uns einen 
kleinen Teil dazu beitragen, indem 
wir uns für den Schutz der Ozeane 
einsetzen, ein Bewusstsein schaf-
fen und bewusste Entscheidungen 
treffen.
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D ie Tage werden kürzer. Wild-
tiere sind nun später am Mor-
gen und früher am Abend aktiv. 

Sie suchen vor dem Winter intensiv 
nach Nahrung, um sich Fettreserven 
anzufressen. Dabei kreuzen sie regel-
mäßig Verkehrswege. Da nun auch 
der Berufsverkehr in die Dämmerung 
fällt, steigt die Gefahr für Wildunfälle. 
Der Deutsche Jagdverband zählt jedes 
Jahr rund 250.000 Wildunfälle bei 
einer weit höheren Dunkelziffer. In 
knapp der Hälfte aller erfassten Fälle 
sind die Opfer Rehe, die einen Zusam-
menstoß selten überleben. Aber 2022 
gab es bei 2.300 Wildunfällen auch 
600 Fälle mit Personenschaden. Die 
Sachschäden beliefen sich auf rund 
750 Millionen Euro.

Hochrechnungen zum Roadkill
In fünf Bundesländern, darunter 
Nordrhein-Westfalen, existiert 
keine Meldepflicht für Wildunfälle. 
Da aber eine KFZ-Versicherung für 
Wildschäden nur aufkommt, die bei 

der Polizei gemeldet wurden, gibt 
es bei Wildunfällen zumindest eine 
Datengrundlage. Ganz anders sieht 
das jedoch bei vielen anderen Tier-
arten aus, die im Straßenverkehr zu 
Tode kommen. Eine Schätzung geht 
davon aus, dass auf Europas Straßen 
jedes Jahr 194 Millionen Vögel und 
29 Millionen Säugetiere sterben. Al-
lein auf Deutschland entfallen dabei 
geschätzt 16 Millionen getötete Vögel 
und 3 Millionen getötete Säugetiere. 
Dieser verhältnismäßig hohe Anteil 
hat mit der Dichte des deutschen 
Straßennetzes zu tun. Auch hat sich 
das Verkehrsaufkommen in den ver-
gangenen vier Jahrzehnten verdrei-
facht, die Zahl der erfassten Wildun-
fälle gar verfünffacht.

Der ein oder andere wird sich noch 
an die Zeiten erinnern, als die Wind-
schutzscheibe nach einer Autobahn-
fahrt mit toten Insekten übersäht 
war. Diese Zeiten sind vorbei. Insek-
ten sind messbar weniger geworden, 

und der Straßenverkehr ist eine mög-
liche Ursache. Mit Autos kollidieren 
vor allem die Insektenordnungen 
der Zweiflügler, Schmetterlinge, 
Käfer und Libellen, aber auch Schna-
belkerfen oder Fransenflügler. Wel-
chen Einfluss die Mortalität an den 
Straßen auf die Populationen hat, ist 
noch nicht abschließend erforscht. 
Eine Studie in Kanada zählte an stark 
befahrenen Straßen eine um 23,5 % 
niedrigere Zahl an Insekten als an 
schwach befahrenen. Manche Insek-
tenarten versuchen gar nicht erst, 
Straßen zu queren und sind in ihrem 
Lebensraum daher eingeschränkt. 

Bei Säugetieren liegt die Sterblichkeit 
an Verkehrsunfällen grundsätzlich 
zwischen 1 und 4 % der Population. 
Bei manchen Arten ist der Einfluss 
des Straßenverkehrs aber offen-
sichtlich. In Europa verursachen Ver-
kehrsunfälle 40 % der Todesfälle von 
Dachsen, 50 % von Luchsen und Wöl-
fen und 70 % von Fischottern.
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Animal Roadkill – 
Tiere und Straßenverkehr

von Andreas Fleiter
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Grünbrücken und 
Tierdurchlässe
Die Verkehrsinfrastruktur stellt eine 
der größten globalen Gefahren für 
biologische Vielfalt dar. Verkehr re-
duziert und verschmutzt die Lebens-
räume, richtet Barrieren auf und tötet 
Tiere. Straßen, die von weniger als 
1.000 Fahrzeugen am Tag befahren 
werden, gelten als für jede Tierart 
überwindbar; ab 2.500 Fahrzeugen 
steigt die Todesrate und Verkehrs-
wege mit mehr als 5.000 bis 10.000 
Fahrzeugen am Tag sind für Tiere 
unüberwindbar. 

Das Bundesnaturschutzgesetz hat 
2002 den Biotopverbund beschlos-
sen. Tiere und Pflanzen sollen sich 
ungehindert von A nach B bewegen 
können. Planungsrechtliche Festle-
gungen haben den Biotopverbund zu 
schützen, Zerschneidungswirkungen 
zu vermeiden oder zu vermindern 
und die zur Vernetzung von Biotopen 
erforderlichen Elemente zu schaffen. 
Konkret bedeutet das, bei Verkehrs-
wegen Grünbrücken und Unterfüh-
rungen wie Amphibiendurchlässe 

einzuplanen. Wirtschafts- und Orts-
verbindungsstraßen, die höherran-
gige Verkehrswege im Umfeld na-
turnaher Lebensräume oder lokaler 
Biotopverbundplanungen queren, 
sollten immer mit Grünstreifen ge-
baut, und Leitelemente mit Deckung 
bzw. Verstecken kombiniert werden. 
Dabei ist bei der Gestaltung der Que-
rungshilfen auf die unterschiedlichen 
Bedürfnisse der Arten zu achten.

Tierfund-Kataster
Für die sinnvolle Gestaltung der Ver-
kehrswege braucht es eine Daten-
grundlage, um Unfallschwerpunkte 
zu ermitteln und langfristig zu ent-
schärfen. 2011 startete der Landes-
jagverband Schleswig-Holstein den 
Prototyp des Tierfund-Katasters, der 
2016 vom Deutsche Jagdverband auf 
das ganze Bundesgebiet ausgewei-
tet wurde. Alle Jägerinnen und Jäger, 
Verkehrsteilnehmer und Naturlieb-
haber sind aufgerufen, über eine 
Desktop-Anwendung oder eine kos-
tenlose App Funde getöteter Tiere an 
eine zentrale Datenbank zu melden. 
Wissenschaftler der Christian-Al-

brechts-Universität zu Kiel prüfen 
und werten diese Daten aus. Ziel ist 
dabei auch die Erkennung und Ein-
dämmung von Tierseuchen sowie das 
Sammeln von Daten zu Todesursa-
chen wie Zäunung, Windkraftanlagen 
und Schienen.

Wildunfälle vermeiden
Aber jeder Autofahrer kann immer 
etwas tun. Auf Straßen mit unüber-
sichtlichen Wald- oder Feldrän-
dern gilt es, langsamer zu fahren. 
Wer schneller als 80 km/h fährt, 
kann schon nicht mehr rechtzeitig 
bremsen, wenn in 60 Metern Ent-
fernung ein Wildtier auf die Straße 
springt. Sieht man Wild auf oder an 
der Straße, sollte man abblenden, 
abbremsen und hupen. Wildtiere 
können die Geschwindigkeit von 
Fahrzeugen nicht einschätzen und 
verlieren im Scheinwerferlicht die 
Orientierung. Auch mit Nachzüg-
lern ist zu rechnen, da Rehe, Wild-
schweine und andere Arten oft ge-
sellig leben.

Grünbrücke führt über eine Autobahn
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In den Tiefen unserer Meere ver-
birgt sich eine Vielzahl faszinie-
render Kreaturen. Darunter ei-

nige, die uns bekannt, sowie andere, 
die noch völlig unentdeckt sind. 
Doch selbst unter den bekanntesten 
Bewohnern der Meere gibt es jene, 
die eine Vielzahl von Fragen und Ge-
heimnissen aufwerfen. Ein solches 
Wesen und zweifellos eines der er-
staunlichsten, ist der Oktopus. 

Die Oktopusse, auch als Oktopoden 
(Octopus) bekannt, sind die größte 
Gattung innerhalb der Familie der 
Echten Kraken und umfassen über 
einhundert verschiedene Arten. Man 
findet sie in den Ozeanen auf der gan-
zen Welt, meistens auf dem Meeres-
grund. Sowohl flache Küstengewäs-
ser als auch die tiefsten Meeresgrä-
ben zählen zu ihrem Lebensraum. Der 
Tiefsee-Oktopus lebt beispielsweise 
in Tiefen zwischen 1.000 und 3.000 

Metern unter dem Meeresspiegel. 
Oktopusse und ihre Vorfahren exis-
tieren schon seit sehr langer Zeit auf 
der Erde. Die genaue Entstehungsge-
schichte dieser Tiere ist jedoch kom-
plex und reicht Millionen von Jahren 
zurück. Die ältesten bekannten Fossi-
lien von Tintenfischen, zu denen auch 
die Oktopusse gehören, sind etwa 300 
Millionen Jahre alt.

Verwandlungskünstler der Meere
Der Oktopus ist ein Meister der Tar-
nung und besitzt die außergewöhn-
liche Fähigkeit, seine Farbe und 
Textur innerhalb von Sekunden an 
seine Umgebung anzupassen. Da-
durch erscheint er für seine Umwelt 
regelrecht unsichtbar. Diese bemer-
kenswerte Fähigkeit verdankt er 
seinen speziellen Hautzellen, den 
sogenannten Chromatophoren. Diese 
Zellen verfügen über eine dehnbare 
Außenschicht und sind mit Pigmen-

ten in den Farben Rot, Orange, Gelb, 
Braun und Schwarz ausgestattet. Sie 
stehen in direktem Kontakt mit den 
Muskelfasern. Unterhalb der Chro-
matophoren befinden sich weitere 
Zellen, die die Farbgebung beein-
flussen können, indem sie Teile des 
reflektierten Lichts entweder ver-
stärken oder absorbieren. Auf diese 
Weise kann sich der Oktopus in eine 
Korallenformation, eine Alge oder 
eine Seegurke verwandeln, um sich 
vor Feinden zu schützen. Doch die 
Tarnung dient nicht nur dem Schutz 
vor Raubtieren, sondern hilft ihm 
auch bei der Jagd auf Beutetiere, die 
er somit täuschen kann. Zusätzlich 
nutzen Oktopusse ihr buntes Farben-
spiel zur Kommunikation mit Artge-
nossen. Obwohl ihre Kommunikation 
noch nicht vollständig verstanden 
und erforscht ist, zeigen Oktopusse 
komplexe Interaktionen und Verhal-
tensweisen untereinander.

Der Oktopus – 
Meister der Tarnung und Intelligenz

von Vanessa Bisek
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Watermanns Weg 9
44866 Bochum-Wattenscheid 

Tel. 0 23 27 / 1 32 06
Fax 0 23 27 / 8 23 99 

www.sibbe.de

HSL
Sibbe GmbH

Heizung • Sanitär • Lüftung • Solartechnik
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Kontakt:
Dr. Aßmus & Korek
Tierarztpraxis
Herner Str. 299
44809 Bochum
Tel. 0234/950 951-84
Fax. 0234/950 951-85

www.assmus-korek.de

Seit Mitte Januar diesen Jahres bieten wir Ihnen in 
Bochum-Riemke eine fachlich anspruchsvolle 

Haustierarztpraxis, an die Sie sich in jeder Lebenslage Ihres 
Tieres vertrauensvoll wenden können.

Bei uns stehen das Wohl und die Interessen der Tiere und Ihrer Besitzer im 
Mittelpunkt!

• Innere Medizin
• Vorsorgeuntersuchungen
• Digitales Röntgen
• Chirurgie
• Zahnheilkunde
• Ultraschall

• Trächtigkeitsuntersuchung 
• Lahmheitsdiagnostik
• Hauseigenes Labor
• Sachkundenachweis
• Reise- und Urlaubsformalitäten

Unsere Leistungen:

Sprechzeiten
Montag   08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag   08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch   08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag   08.00 – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag   10.00 – 12.00 Uhr 

Vereinbaren Sie gerne einen Termin

Dr. Aßmus & Korek
Tierarztpraxis
Herner Straße 299, 44809 Bochum
Tel. 0234/950 951-84
Fax. 0234/950 951-85
www.assmus-korek.de

Sprechzeiten
Mo–Fr    8–12 Uhr
Mo–Fr 15–18 Uhr (außer Mi)  

Ihre Tierarztpraxis 
in Bochum-Riemke

Unsere Leistungen
· Innere Medizin 
· Vorsorgeuntersuchungen  
· Digitales Röntgen
· Chirurgie  
· Zahnheilkunde
· Ultraschall 
· Trächtigkeitsuntersuchung
· Lahmheitsdiagnostik
· Hauseigenes Labor
· Sachkundenachweis
· Reise- und Urlaubsformalitäten
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Drei Herzen und ein komplexes 
Nervensystem
Viele Krakenarten zeichnen sich 
durch ihre bemerkenswerte Intelli-
genz aus, die sich in einem komplexen 
Nervensystem und einer Fülle beein-
druckender kognitiver Fähigkeiten 
äußert. Oktopusse verfügen nicht nur 
über ein zentrales Gehirn, sondern 
auch über ein peripheres Nervensys-
tem, das teilweise autonom handeln 
kann. Selbst wenn sie einen Tentakel 
verlieren, bleibt dieser empfindungs-
fähig und kann sich noch bewegen. 
Wird ein Tentakel verletzt oder ab-
getrennt, kann der Oktopus ihn nach-
wachsen lassen. Dies ist ein lebens-
rettender Mechanismus, da sie ihre 
Tentakel oft im Kampf gegen Raub-
tiere opfern. Die Saugnäpfe an ihren 
Tentakeln sind äußerst empfindlich 
und dienen der Wahrnehmung ihrer 
Umgebung sowie der Erkundung der 
Oberfläche, auf der sie sich bewegen. 
Diese Saugnäpfe sind mit Tastzellen 
und Nervenenden ausgestattet, die es 
den Oktopussen ermöglichen, Berüh-
rungsreize wahrzunehmen und dar-
auf zu reagieren. Die anatomische Ei-
genart des Oktopus hört hier jedoch 
nicht auf: Oktopusse verfügen über 
drei Herzen mit unterschiedlichen 
Funktionen.

Es ist nicht nur ihre sonderbare 
Anatomie, die diese Tiere so beson-
ders macht, sondern vor allem ihre 
außergewöhnliche Intelligenz. Sie 

sind extrem lernfähig, neugierig und 
verfügen über ein erstaunliches Ge-
dächtnis, das es ihnen ermöglicht, 
sich über lange Zeiträume hinweg an 
vergangene Ereignisse zu erinnern. 
Beispielsweise sind sie in der Lage, 
aus Erfahrungen zu lernen und Pro-
bleme zu lösen. Komplexe Aufgaben 
wie das Öffnen verschlossener Be-
hälter, um an Nahrung zu gelangen, 
bewältigen sie mühelos. Einige Ok-
topusse nutzen sogar Werkzeuge, um 
ihre Ziele zu erreichen. Sie verwen-
den Kokosnussschalen als Schutz-
schild oder Muscheln, um sich vor 
Raubtieren zu verstecken

Der Oktopus in Gefahr
Obwohl diese Tiere zu den erstaun-
lichsten und faszinierendsten Wesen 
auf unserer Erde gehören, sind sie lei-
der durch verschiedene Bedrohungen 
gefährdet. Überfischung, Umweltver-
schmutzung und der damit verbun-
dene Verlust ihres Lebensraums 
stellen für diese wandelbaren Kre-
aturen eine existentielle Bedrohung 
dar. Insbesondere der kommerzielle 
Fang von Oktopussen hat direktere 
und weitreichendere Auswirkungen 
auf die Populationen dieser Tiere und 
stellt in vielen Regionen dieser Welt 
ein ernstes Problem dar.

Diese faszinierenden Tiere sind ledig-
lich ein Beispiel für die unglaubliche 
Vielfalt des Lebens in unseren Ozea-
nen. Sie verdeutlichen eindrucksvoll, 

wie facettenreich dieser größtenteils 
unerforschte Lebensraum ist. Wie 
viele Geheimnisse mögen sich dort 
wohl noch verbergen? Um das zu er-
fahren, muss dieses fragile Ökosys-
tem weiterhin geschützt werden. Und 
dies liegt in der Verantwortung von 
uns Menschen.

Der Oktopus, Detail
Foto: sigmund / Unsplash
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Unser Rezept: 
Schoko-Kokos- 
Happen 

von Harald Lutke

Foto: Adobe Stock

Zutaten:
■   500 g Magerquark
■   6 Eier
■   50 g Schokopuddingpulver
■   2 TL Backkakao
■   200 g Haferflocken
■   60 g Kokosflocken
■   Agavendicksaft für die Süße

Zubereitung:
Alle Zutaten gut miteinander vermi-
schen und auf einem Backblech glatt 
streichen. Bei 180°C ca. 25 Min. ba-
cken. Nach Geschmack mit Zartbitter-
schokolade besprenkeln.

Guten Appetit!

Mit der kostenlosen Registrierung bei 
FINDEFIX helfen wir Ihnen, Ihr Haustier 
schnell wieder in die Arme zu schließen, 
sollte Ihr Liebling einmal verschwinden.

Mehr Informationen auf 
www.fi ndefi x.com

Registrieren 

Sie Ihr Tier bei 

FINDEFIX!
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INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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SAUBERE DIENSTLEISTUNGEN 
AUS EINER HAND!
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STAUBFREIES SCHLEIFEN
Bürsten | Färben | Lackieren

REINIGUNG MIT DEM
BONA POWER SCRUBBER
Parkett | Vinyl | Terrassen

Tel.: 0234-43786
Kohlenstraße 31 | 44795 Bochum 

www.sievers-fussbodentechnik.de

Tel.: 0234-43786 | Kohlenstraße 31 | 44795 Bochum 
info@sievers-fussbodentechnik.de
www.sievers-fussbodentechnik.de
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Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 E    ■  20 E    

■  50 E    ■  100 E 

■  monatlich ■  1/4 jährlich 

■  1/2 jährlich   ■  pro Jahr  

■  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbeitung 
Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der Daten 
ist zwingend erforderlich für die Mitglieder- und Beitragsverwaltung 
gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benötigen wir die Daten für 
Dankesschreiben oder zum Versenden von Informationen zum Ver-
ein (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein 
Erfordernis zur weiteren Speicherung besteht. Beitragsabrechnungen 
müssen gemäß der AO aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf 
Auskunft über ihre personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder ein Widerspruchs-
recht gem. Art. 21 DSGVO gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht 
bei einer Aufsichtsbehörde zu. Bei Fragen können Sie sich an un-
seren Datenschutzbeauftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de 
wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!

■    Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 

WIR & DAS TIER  3.23 1515

Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum
IBAN: DE73 4305 0001 0007 4253 90
BIC: WELADED1BOC

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart Zahlungsart
■  Hund  ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■  Katze  ■  ¼ jährlich
■  Kleintier ■  ½ jährlich
■  egal ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________

*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der 
Daten ist zwingend erforderlich für die Verwaltung der Patenschaften 
und Einzug der Spenden gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benö-
tigen wir die Daten für Einladungen zum Patentreffen, Dankesschreiben 
oder zum Versenden von Informationen zum Verein (Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein Erfordernis zur wei-
teren Speicherung besteht. Spendenquittungen müssen gemäß der AO 
aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf Auskunft über ihre per-

sonenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, Löschung, Einschrän-
kung der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO 
gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit.

Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbe-
hörde zu. Bei Fragen können Sie sich an unseren Datenschutzbe-
auftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!

Impressum
Geschäftsstelle:
Tierschutzverein Bochum,
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum
Tel: 0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
www.tierheim-bochum.de 
info@tsv-bochum.de 

Öffnungszeiten (nach Terminabsprache):*
Mo, Di, Do & Fr  14 - 17 Uhr
Mi, Sa, So  11 - 14 Uhr

Herausgeber:
Tierschutzverein Bochum, 
Hattingen und Umgebung e.V. 

Vorstand:
1. Vorsitzender: Julian Behrmann, 
2. Vorsitzende: Nina Schmidt, 
Schatzmeisterin: Dorothea Schneider, 
Schriftführer: Tim Schallenberg, 
Amt für Öffentlichkeitsarbeit: Niko Korte, 
weitere Vorstandsmitglieder: 
Angela Nieswand 

Redaktionsteam dieser Ausgabe:
Texte: Julian Behrmann, Vanessa Bisek, 
Lina Einenkel, Andreas Fleiter, Karin Kol-
lasch, Niko Korte, Harald Lutke, Kati Mittag

Fotos: Carmen Dechardt, Lina Einenkel, 
Niko Korte, Harald Lutke, Sophie Reifer, 
AdobeStock, Shutterstock, Unplash

Verantwortlich für Werbung und
Produktion:
Deutscher Tierschutzverlag – 
eine Marke der x-up media AG 
Vorstand: Sara Plinz
Friedenstr. 30, 52351 Düren 
Tel: 0 24 21-276 99 10
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de 

Titelfoto: Adobe Stock
Ausgabe: Nr. 31, Auflage: min. 5.000 Stück

Spenden sind steuerlich abzugsfähig. 
Der Tierschutzverein ist behördlich als ge-
meinnützig und besonders förderungswürdig 
anerkannt. Gerne übersenden wir Ihnen auf 
Anforderung eine Spendenbescheinigung.
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*Aktuell ist der Besuch nur nach telefonischer Voranmeldung möglich.



Fo
to

s:
 N

ik
o 

Ko
rt

e,
 H

ar
al

d 
Lu

tk
e,

 S
op

hi
e 

Re
ife

r

W as ein toller Tag! Im Rah-
men unseres Herbstfestes 
Anfang September 2023 

besuchten uns viele, viele Besucher 
und ihre Vierbeiner, um bei dieser 
großen Sause dabei zu sein. Das 1. 
Hunderennen, was wir als Tierheim 
in Zusammenarbeit mit der Tier-
schutzstiftung Bochum veranstaltet 
haben, war ebenfalls ein Mega-Erfolg 
– in drei Kategorien starteten Hunde, 
um einen der begehrten Pokale und 
Sachpreise zu ergattern. Ein Dank 
geht raus an unser Super-Team und 
unsere absolut hervorragenden 
Ehrenamtler und Gruppen, sowie an 
die Tier- und Sportfotografen Harald 
Lutke und Sophie Reifer, die beide 
sensationelle Bilder des Hunderen-
nens produziert haben. Eine Auswahl 
davon sehen Sie hier.

Ein tolles 
Herbstfest 
voller 
Erlebnisse

von Niko Korte
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D ie Zeiten und die Gesellschaft sind stetig im Wan-
del. Dessen Auswirkungen sind auch im Tierheim 
deutlich spürbar und haben viele Veränderungen 

in den Versorgungsabläufen und den Unterbringungsfor-
men unserer anvertrauten Tiere verursacht.

Seit vielen Jahren helfe ich bei der täglichen Fütterung und 
Reinigung in den Katzenvermittlungsstuben und erlebe 
diese Entwicklung daher hautnah. Unser Arbeitsaufwand 
ist immens gestiegen und mehrere Hände sind erforder-
lich, um alle Tätigkeiten zu schaffen. 

Es werden immer mehr
Was immer auch die Gründe sind, ob coronabedingte 
Abgaben, in die Höhe geschnellte Tierarztkosten, Sicher-
stellungen wegen nichtartgerechter Haltung, ausgesetzte 
oder gefundene Tiere … es sind deutlich mehr Schützlinge 
geworden, die ins Tierheim kommen und um die wir uns 
kümmern müssen. Daher haben wir aus fünf Katzenwoh-
nungen, die früher über ein miteinander verbundenes 
Innen- und Außengehege verfügten, kurzerhand zehn 
geschaffen. Nun haben wir zwar kleinere Wohnbereiche, 
dafür aber die doppelte Menge als vorher zur Verfügung. 

Ein sehr hohes Maß an Hygiene ist inzwischen notwen-
dig, um gefährliche und hartnäckige Krankheiten aus-
zuschließen bzw. in Schach zu halten. Die Desinfektion 
der Futternäpfe und Toiletten waren immer schon der 
übliche Standard, ebenso die eigenen Putzutensilien pro 

Stube, aber seit geraumer Zeit bekleiden wir uns vor 
dem Betreten der einzelnen Wohneinheiten mit einer Art 
OP-Bekleidung, bestehend aus Kittel, Hose und Pantolet-
ten. Alles wird nach Gebrauch bei 90 Grad gewaschen bzw. 
gereinigt und desinfiziert.

Individuelle Bedürfnisse
Besonders auffällig aber sind die sehr unterschiedlichen 
Futterbedürfnisse der Katzen. Immer häufiger brauchen 
die Tiere Spezialnahrung aufgrund chronischer Erkran-
kungen, Unverträglichkeiten, Über- oder Untergewicht … 
In unserer Versorgungsküche stehen zahlreiche Futter-
sorten, um den jeweiligen Ansprüchen gerecht zu werden.

Dazu benötigen viele Schützlinge Medikamente, weil sie 
entweder operiert wurden oder dauerhaft behandelt wer-
den müssen. Flüssig oder in Pillenform bekommen sie die 
jeweilige Medizin direkt ins Futter oder ins Mäulchen. 
Manchmal müssen wir Tricks anwenden und die Tablet- 
ten und Tropfen in Leckerchen verstecken, damit sie 
gewiss in den Mägen landen und wirken können.

Wir versuchen mit Herzblut, allen Katzen individuell 
die beste Pflege und Betreuung zukommen zu lassen 
und sie optimal auf ihr neues Zuhause vorzubereiten. 
Oft geraten wir dabei emotional und körperlich an 
unsere Grenzen, aber jede glücklich vermittelte Katze 
spornt uns wieder an. 

Neues aus der Katzenwelt
von Kati Mittag



WIR & DAS TIER  3.23 19



K leidung für den Hund? „Wozu?“ werden sich jetzt 
viele fragen, der Hund stammt doch vom Wolf 
ab und dieser hat schließlich auch Jahrhunderte 

ohne Wintermäntelchen überlebt. Und es mag vielleicht 
stimmen, dass in vielen Fällen die Kleidung für dem Hund 
lediglich der eignen Eitelkeit frönt, keinen funktionalen 
Zweck erfüllt und in gewisser Hinsicht den Hund sogar 
vermenschlicht. 

Aber gibt es sie nicht doch? Die Hunde, die auf Funk-
tionskleidung angewiesen sind? Hunde, die im Winter 
einen Mantel tragen müssen, damit sie nicht frieren? Ja, 
die gibt es! 

Veränderung durch den Menschen
Während der Wolf noch heute ohne Wintermantel in der 
Wildnis überlebt, hat sich unser treuer Gefährte über 
mehrere Jahrhunderte an den Lebensstil, den wir Men-
schen mit ihm teilen wollten, angepasst: Wir haben ihn 
in unsere warmen vier Wände genommen, haben ihm 
ein kuscheliges Körbchen gegeben, flauschige Decken 
und manchmal auch einen Platz neben dem Kamin oder 
der Heizung. Es lässt sich nicht leugnen, dass der Hund 
die (menschliche) Wärme sucht und auch genießt. Der 
Mensch hat im Laufe der Geschichte aber noch weitere 
Dinge getan: So wurde beispielsweise dem Dobermann 
oder dem Boxer die Unterwolle weggezüchtet – ande-
ren Rassen sogar das ganze Fell. Wer zum Beispiel einen 
chinesischen Schopfhund hält, sollte auch über eine pas-
sende Garderobe verfügen. Auch ein Hund geht ungerne 
nackt raus.

Prinzipiell spielen drei wesentliche Faktoren eine Rolle, 
ob ein Hund einen Mantel benötigt oder nicht: Rasse, 
Alter und Gesundheit. Hat der Hund im Winter keine 
ordentliche Unterwolle, die ihn vor Witterung schützt, 
ist es ratsam, ihm einen passenden Mantel oder Pullover 
überzuziehen. Auch im Alter und bei altersbedingten 
Krankheiten kann ein Mantel den Spaziergang angeneh-
mer gestalten. Viele Hunde sind im Alter etwas langsamer 
unterwegs und leiden zudem häufig an Arthrose oder an-
deren Gelenkproblemen. In diesen Fällen sind wärmende 
Mäntel von Vorteil. 

Und dann gibt es noch den Schönwetterhund – der Hund, 
der bei Regen das Haus nicht verlassen möchte, denn man 
könnte ja nass werden. Der ein oder andere Hund dieser 
Sorte hat schon mal seine Meinung geändert, nachdem 
man ihm einen Regenmantel überzog. Der Mantel für 
den Hund kann also durchaus mehr sein als nur ein Mo-
deaccessoire. 

von Vanessa Bisek

Der Hundemantel – 
unnötiges Accessoire 
oder doch sinnvoll? 
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Ihr 
Fachmann 

seit über 100 
Jahren

de Greef GmbH · Surenfeldstr. 9 · 44879 Bochum · 0234.49976

de Greef
Autolackier- & Maler-Fachbetrieb

seit 1901de Greef
Alles im Lack
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Kortumstr.35 • Bochum • Tel.0234/9128 30 30
Vegane & vegetarische Naturkost

Nutzen Sie unseren 
Lieferservice!

www.veggihaus.de

www.veggihaus.de
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Dorstener Straße / Ecke Riemker Straße · 44809 Bochum

 OX
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Wir von der ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH sehen uns nicht nur als eine hochkompetente 

und für Ihre Klienten stets verfügbare Steuerberatungsgesellschaft, sondern als Teil der 

Gesellschaft und feste Größe im Gemeinschaftsleben an allen Orten unserer Niederlassungen. 

Aus diesen Gründen beteiligen wir uns gerne am öffentlichen Leben, an Sport sowie Kultur 

und geben der Gemeinschaft etwas zurück. Damit stehen wir fest in der Tradition der ETL-

Gruppe, die zahlreiche soziale, sportliche und kulturelle Projekte unterstützt. 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH Steuer-beratungs-gesellschaft 

Massenbergstraße 19/21 

44787 Bochum 

 

Telefon 0234 9412170 

Telefax 0234 94121710 

E-Mail steuerberatung@mhk-bochum.de 

www.steuerberatung-huette-meyer.de 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft
Massenbergstraße 19/21
44787 Bochum

Telefon 0234 9412170
Telefax 0234 94121710
steuerberatung@mhk-bochum.de
www.steuerberatung-huette-meyer.de
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Spuren 
hinterlassen...

Zukunft
für Tiere stiften!

Tierschutzstiftung Bochum, c/o Bodo Nöckel, Oelbachtal 5, 44892 Bochum
Telefon: 02 34 - 28 74 29 (ggf. AB), www.tierschutzstiftung-bochum.de
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SCHICKE  
OPTIK –  

TIERISCH  
GUTER 

SCHLAF. 

POLSTERBETT MARYLIN 

www.schlaraffia.de

Egal, ob mit oder ohne Vierbeiner! Durch die Kombination aus bewährter Ergonomie und technologischer Innovationen 
schlafen Sie mit dem Polsterbett Marylin nicht nur optimal – die harmonischen Formen des Bettes zaubern zudem noch eine 
stilvolle Ästhetik in Ihr Schlafzimmer. Dank einer großen Stoffauswahl sowie der Option Stauraum steht auch Ihren Individuali- 
sierungswünschen nichts im Weg. Gönnen Sie sich Ihren Schönheitsschlaf – solange Ihr Vierbeiner Sie nicht weckt. 

PO L S T E R B E T T E N
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